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Wie funktioniert der «Doppelte Pukelsheim» für Liechtenstein? 

Am Donnerstag, 20. Novem -
ber, diskutiert Friedrich Pukels-
heim mit Thomas Milic vom 
Liechtenstein-Institut über das 
Verfahren des «Doppelten Pu-
kelsheim». Die Junge FBP hat 
im September 2025 eine Volks-
initiative für die Einführung des 
«Doppelten Pukelsheim» an-
gemeldet. War dieses Verfah -
ren bis vor Kurzem in Liechten-
stein wenigen bekannt, ist es 
nun in aller Munde. Beim 
«Doppelten Pukelsheim» han-
delt es sich um ein Sitzzutei-
lungsverfahren bei Verhältnis-
wahlen, das sowohl die Stim-
menverhältnisse auf Landes- 
als auch auf Wahlkreisebene 
berücksichtigen soll. Das Ver-
fahren kommt mittlerweile in 
zehn Schweizer Kantonen zur 
Anwendung. 

Aber: Wie funktioniert die-
ses Verfahren genau? Worin un-
terscheidet sich diese Methode 
von anderen Sitzzuteilungsver-
fahren wie etwa demjenigen, 
das aktuell bei Landtagswahlen 

angewendet wird? Was sind da-
bei generell die Vor-, aber auch 
die Nachteile des Verfahrens? 
Thomas Milic, Fachbereichs -
leiter Politik am Liechtenstein-
Institut, diskutiert mit dem 
«Erfinder» des Verfahrens, 
Friedrich Pukelsheim, über 
Grundlagen, Funktionsweise 
und politische Relevanz der 
Methode.  

Friedrich Pukelsheim ist 
emeritierter Professor für Ma-
thematik an der Universität 
Augsburg.   

Alle Interessierten sind zu 
dieser Veranstaltung herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei, 
es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. Im Anschluss sind die 
Anwesenden zu einem kleinen 
Apéro eingeladen. (Anzeige) 

«Doppelter Pukelsheim» für 
Liechtenstein 
Do. 20.11. von 18.30 bis 20 Uhr  
Vereinshaus Gamprin, Halden-
strasse 86, Gamprin-Bendern 
www.liechtenstein-institut.li 

Wie funktioniert der «Doppelte Pukelsheim»? Friedrich Pukelsheim 
stellt am 20. November 2025 in Gamprin das von ihm entwickelte 
Verfahren vor. Bild: eingesandt

Gegen Gewalt an Frauen 
An den Orange Days wird weltweit 16 Tage lang auf Gewalt gegen Frauen und  
Mädchen aufmerksam gemacht, entsprechend einer UN-Präventionskampagne.          

Die Orange Days beginnen je-
des Jahr am 25. November, dem 
internationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen, und dauern bis 
zum 16. Dezember, dem inter-
nationalen Tag der Menschen-
rechte. 

«Martas Koffer» 
im Skino, Schaan 
Zu Beginn der Kampagne, am 
Abend des 25. Novembers, wird 
im Skino in Schaan in einer 
 Kooperationsveranstaltung des 
Vereins «Frauen in guter Verfas-
sung», des Soroptimist Interna-
tional Clubs Liechtenstein und 
des Skino folgender Film ge-
zeigt: «Martas Koffer» von Gün-
ter Schwaiger: Er beschreibt ein-
drücklich sowohl das Leiden 
und den Kampf einer misshan-
delten Frau als auch den Blick-
punkt derer, die gegen Gewalt 
arbeiten.  

Gewalt gegen Frauen ist sehr 
viel häufiger, als gemeinhin an-
genommen wird. Sie ist in jedem 
Fall demütigend und entwürdi-
gend. Gewalt gegen Frauen 
kann sehr viel grausamer, exi-

stenzbedrohender sein, als man 
sich vorstellen kann. Eine Sensi-
bilisierung für die Thematik ist 
notwendig. Dieser Film kann  
dazu beitragen. 

Die Filmvorführung beginnt 
um 20.15 Uhr. Davor sind alle 
Kinobesucher:innen ab 19 Uhr 
zu einem Apéro ins Literatur-

haus eingeladen. Dort stellen 
die Soroptimistinnen an diesem 
Abend zusätzlich die Fotoserie 
«Siolence» aus: Verschiedene 
Frauen, die unterschiedliche 
Seiten von Gewalt durchlebt ha-
ben, werden in gefühlvollen 
Bildern porträtiert. Sie zeigen 
dem Betrachter, was das Still-

schweigen mit den Frauen ge-
tan hat und erzählen ihre Ge-
schichte. 

Kinokarten können unter 
www.skino.li gebucht werden. 
Dort findet sich auch detailliert 
der Inhalt des Filmes, der an die-
sem Abend erstmals in Liech-
tenstein gezeigt wird. (eing.)

Ab dem 25. November leuchtet es auch in Liechtenstein wieder orange. Bild: eingesandt

Kunstschule Liechtenstein 
lud zum Tag der offenen Tür 
Am vergangenen Sonntag lud 
die Kunstschule Liechtenstein 
zu ihrem Tag der offenen Tür ein 
und öffnete ihre Räume für alle 
Neugierigen. In zahlreichen 
Workshops konnten Besuche-
rinnen und Besucher vielfältige 
Techniken kennenlernen und 
ausprobieren, darunter Malerei, 
Plastisches Gestalten, Fotogra-
fie, Digitale Medien und vieles 
mehr. Parallel dazu zeigte eine 
Ausstellung aktuelle Arbeiten 

aus den Kursen für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene. Die 
Gäste erhielten so einen leben-
digen Einblick in die breite Pa-
lette dessen, was an der Kunst-
schule entsteht und möglich ist. 
Das neue Semester startet be-
reits im Februar. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich – und  
wer anderen eine Freude ma-
chen möchte, kann dies mit ei-
nem Weihnachtsgutschein der 
Kunstschule tun. (eingesandt)

Ausstellung am Tag der offenen Tür. Bild: Kunstschule

Polizeimeldungen

Einbruchdiebstahl  
in Geschäftsbetrieb 

Ruggell Am Montag, 17. No-
vember, in den frühen Morgen-
stunden, drang eine unbekann-
te Täterschaft in einen Ge-
schäftsbetrieb in Ruggell ein. 
Dort durchsuchte sie Gardero-
benschränke, öffnete gewaltsam 
einen Safe und brach einen 
Snackautomaten auf. Anschlies-
send verliess sie den Tatort. Es 
entstand ein Vermögens- und 
Sachschaden von mehreren 
Tausend Franken. (lpfl) 

Verkehrsunfall mit  
tödlichem Ausgang 

Satteins Am Montag, 17. No-
vember, gegen 0.17 Uhr, kam 
ein 29-jähriger Fahrzeuglenker 
aus bislang unbekannter Ursa-
che in einer Rechtskurve auf der 
L50 Walgaustrasse, im Bereich 
des Schwarzen Sees, mit seinem 
Pkw rechts von der Fahrbahn ab. 
Das Fahrzeug touchierte frontal 
einen Betonsockel eines Aus-
laufbauwerks und stürzte in wei-

terer Folge in den dahinterlie-
genden See. Die eintreffende 
Polizeistreife stellte ein im 
Schwarzen See vollständig unter 
Wasser befindliches Fahrzeug 
fest. Zwei Beamte versuchten 
umgehend durch Abtauchen 
zum Fahrzeug vorzudringen, 
was aufgrund der niedrigen 
Wassertemperatur sowie einer 
Tiefe von rund 3–4 Metern nicht 
möglich war. Kurz darauf er-
reichten Einsatzkräfte der Was-
serrettung den Unfallort. Zwei 
Taucher konnten gegen 0.57 
Uhr eine männliche Person aus 
dem versunkenen Fahrzeug ber-
gen und ans Ufer verbringen. 
Die dort sofort eingeleiteten 
 Reanimationsmassnahmen blie-
ben erfolglos. Im Einsatz befan-
den sich drei Fahrzeuge der Feu-
erwehr Frastanz mit 20 Einsatz-
kräften, vier Fahrzeuge der 
Feuerwehr Satteins mit 33 Ein-
satzkräften, vier Fahrzeuge der 
Rettung mit 11 Einsatzkräften, 
vier Fahrzeuge der Wasserret-
tung mit 14 Einsatzkräften sowie 
sieben Fahrzeuge der Polizei. 
(v@polizei.gv.at)
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